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in Frankreich ein Erfolg war, war der Misserfolg im deutschen Sprachgebiet,
an erster Stelle in der Schweiz, eklatant. Es ist mir nicht eine einzige
Besprechung in Zeitungen oder Zeitschriften bekanntgeworden, in der meine
Bemühungen auch nur als ein Versuch, die Öffentlichkeit aufzuklären,
gewürdigt wurde. Man unterliess, ganz im Gegenteil, nichts, um mich zu
diffamieren und mich einer Verzerrung des Amerikabildes zu beschuldigen. Es

ging das so weit, dass die «Neue Zürcher Zeitung» Prof. Silberschmidt
(Universität Zürich) beauftragte, mich und mein Amerikabuch, soweit Worte
das vermögen, aus der Welt zu schaffen — eine Aufgabe, der sich dieser
Herr unter zahlreichen falschen Zitierungen auf eineinhalb ganzen Zeitungsseiten

mit Hingabe und ohne Würde endedigte. Alle Versuche, die «NZZ»
zu bewegen, eine Erwiderung zu bringen, in der auch nur die falschen Zitate
Silberschmidts richtiggestellt wurden, blieben vergeblich. Ich war geschlagen.

Der einzige, der mir damals zu Hilfe kam, war Dr. Hugo Kramer. Er
brachte ein mehr als sechsseitiges Referat über mein Buch und säuberte meinen

Namen von den Flecken, die Silberschmidt und mehr als zwei Dutzend
Redaktoren hinterlassen hatten. Es war eine mutige, eine sehr mutige Tat,
denn Kramer wie ich standen vollkommen allein einer Öffentlichkeit gegenüber,

die anscheinend um ihren Verstand gebracht worden war. Dass Kramer
und ich, und nicht die öffentliche Meinung, auf dem rechten Wege waren,
erwies sich dann zehn Jahre später, als mein zweites Amerikabuch der

grösste Erfolg wurde, den ein Amerikabuch deutscher Sprache jemals gehabt
hat.

Ich habe die Sekundantenhilfe, die mit Dr. Kramer damals geleistet hat,
niemals vergessen und werde seines Namens auch in Zukunft mit gleicher
Dankbarkeit und Verehrung gedenken. Er war ein prachtvoller Mann, der
im Gespräch ebensowenig enttäuschte wie in seinen Schriften. Und von wie
vielen Autoren könnte man das sagen?

Es wird schwer, sehr schwer sein, Dr. Hugo Kramer zu ersetzen.
Ascona, 18. Juli 1969 Prof. Dr. L. L Matthias

Im Gedenken an Hugo Kramer

Nun habe auch ich die letzte Weltchronik in der Juni-Nummer der
«Neuen Wege» gelesen. In den letzten Wochen seines Lebens hat der
unermüdliche Hugo Kramer das Material dazu zusammengetragen und
verarbeitet. Seine Gedanken grüssen uns so lebendig wie je über sein Grab hinaus.

Ich bin als junge Krankenschwester durch die von Leonhard Ragaz und
Hugo Kramer vertretenen Ideen des religiösen Sozialismus Sozialistin geworden

und habe seitdem meine politische Orientierung im wesentlichen aus
der gläubigen Sicht der Weltchronik der «Neuen Wege» entnommen. Was
mache ich nun, da nun auch für Hugo Kramer seine «Zeit erfüllet ist»

Hedi Anderfuhren
Ich kam in den letzten Jahren verschiedene Male mit dem Genossen

Hugo Kramer zusammen. Immer, wenn ich die Familie meiner Tochter in
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Genf besuchte oder durch meine Arbeit im Sekretariat der Schweizerischen
Bewegung gegen die atomare Aufrüstung in Genf zu tun hatte, versuchte
ich mit dem Genossen Kramer zusammen zu kommen. Immer wollte Hugo
zuerst von mir wissen, was sich in der schweizerischen Arbeiterbewegung
an Regungen nach links aufzeigten. Es war ja jeweils wenig genug. Aber er
woUte wissen, was zu solchen Linksentwicklungen geführt hatte. Immer war
der Genosse Kramer kritisch gegen solche Berichte, hatte er doch in seinem
Leben zu oft erleben müssen, wie die Linke in der Arbeiterbewegung von
der Rechten wieder überspielt worden war. Und doch freute er sich jedesmal,

wenn er hörte, dass da und dort auch in unserem Lande um die Ideen
des trotzdem siegreichen Sozialismus gekämpft wurde. Es waren für ihn als
Sozialist in seiner unermüdlichen Tätigkeit als Journalist doch immer
Lichtblicke. Hans Anderfuhren

Un message de sympathie

111, rue de Flandre, Paris, 19 25 juillet 1969

Chers amis,
Me voici bien en retard pour vous dire que je prends une large part de

la peine de tous les amis des «Neue Wege» du fait du décès de Hugo
Kramer.

C'était en effet un vaillant. Son travail précis, courageux, fidèle dans la
rédaction de la «Welttundschau» mensuelle, était de grande valeur. Il a
éclairé beaucoup de chemins par son ferme jugement. Il a orienté beaucoup
d'actions dans ce domaine difficile de l'appréciation des événements
politiques. Avec une réserve pleine de modestie, il a su tenir toutes ses prises
de position dans la ligne d'une vraie fidélité à l'Evangile.

C'est dans la paix que nous le remettons à la miséricorde du Dieu vivant:
A vous, chers amis, mes messages de fraternelle sympathie, Henri Roser

Unser Nachtgestirn als Politikum

Gott machte die zwei grossen Leuchten,
die grössre Leuchte zur Waltung des Tags und
die kleinre Leuchte zur Waltung der Nacht,
und die Sterne.
1. Mose 1,16 (nach M. Bubers Übersetzung)

«Ein kleiner Schritt für einen Menschen — ein grosser Sprung für die
Menschheit», diese Worte Neil Armstrongs, als er am Montag, dem 21. Juli
1969, vor 4 Uhr erstmals seinen Fuss auf die Mondoberfläche setzte, bringen
in geballter Kürze die Grösse dieses Ereignisses zum Ausdruck. Ein
Begeisterungssturm über diese menschliche Leistung wogte durch die Menschenherzen,

das jubelnde Triumphgefühl: Wir haben es geschafft. Wir haben
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